
prägt all unsere Entscheidungen“, 
sagt die studierte Innovations-
managerin. In ihrer aktuellen 
Position versucht sie in alle 
Geschä!sbereiche einzutauchen, 
also in über 30 Unternehmen in 
17 Ländern der Welt:. „Ich finde es 
spannend und auch sprachlich he-
rausfordernd, mit so vielen inter-
nationalen Partnern zu arbeiten. Es 
begeistert mich, unterschiedliche 
Kulturen kennenzulernen und un-
sere Standorte vor Ort besuchen zu 
dürfen“, sagt Knill. 

Neue Lösungen durch 
eine neue Generation

Durch die Welt reist auch Ste-
phan Winkelbauer – zuletzt als 
Keynote-Speaker beim „Swedish 
Steel Prize“: Vor Hunderten inter-
nationaler Entscheidungsträger 
referierte der Junior-Chef des 
gleichnamigen Baumaschinen-
ausrüsters aus Anger bei Weiz 
über die industrielle Entwicklung 
des Kontinents. Dabei fand er 
kritische Worte hinsichtlich des 
drohenden Bedeutungsverlusts 
traditioneller Industrien, zeigte 
aber auch konkrete Schritte auf, 
mit denen Winkelbauer selbst 

dem Trend begegnet. Sein Ansatz: 
die von ihm im Unternehmen 
vorangetriebene Digitalisierung. 
„Wir stehen vor einer klaren 
Entscheidung: Wollen wir unsere 
Industrie ins Museum stellen 
oder sie zukun!sfähig machen? 
Digitalisierung ist für uns kein 
Nice-to-have, sondern die Vo-
raussetzung dafür, weiterhin am 
Weltmarkt bestehen zu können.“ 
Für ihn ist klar: „Ich übernehme 
Verantwortung und sehe meine 
Aufgabe als Nachfolger in vierter 
Generation auch darin, unseren 
Familienbetrieb mit Stolz 
weiterzuentwickeln und 
durch Digitalisierung 
und Automatisierung 
noch zukun!sfitter zu 
machen. Das heißt aber 
auch, die langjährige Tra-
dition mit Innovation zu 
verbinden“, so Win-
kelbauer. 

Für Innovation 
steht auch Florian 

Resch: Mit nur 28 Jahren über-
nimmt der Südoststeirer als CTO 
Verantwortung im Familienbe-
trieb. Beim 60-köpfigen Mobilität-
spionier mit Sitz in St. Stefan im 
Rosental treibt der Jungpapa ins-
besondere die Entwicklung eines 
revolutionären Batteriesystems 
voran: „Unser System verzichtet 
komplett auf Klebstoffe – das 
macht etwa Batterien für E-Autos 
reparierbar und recyclingfähig. 
Die Lösung ist außerdem um ein 
Drittel günstiger als vergleichbare 
Anwendungen.“ „Halb Automoti-

ve-Europa“, wie Resch erzählt, 
beobachte die Entwicklung 
und überprüfe „zurzeit eine 
Serienfertigung im großen 
Stil“. Reschs Antrieb ist 
gewissermaßen Sinnbild für 
die Aufbruchsstimmung und 

Motivation der „Top 
30 unter 30“ in der 
Steiermark: „Wir 
wollen Verant-
wortung über-
nehmen und mit 
neuen Ideen zei-
gen, dass globale 

Innovation auch 
aus Steiermark 
kommen kann.“ 
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sie ihre Social-Media-Karriere: 
Mittlerweile kooperiert sie mit 
internationalen Konzernen wie 
der deutschen „Quality Group“ (u. 
a. bekannt für die Nahrungsergän-
zungsmittel ESN), und hat ein On-
line-Coaching-Business rund um 
das Thema Essstörungen sowie 
mit „Live Love Li!“ eine eigene 
Fitness-Modemarke etabliert. Ob 
sich die studierte Mathematik- 
und Biologie-Lehrerin als Unter-
nehmerin sieht? „Ich habe diesen 
Erfolg und diesen Werdegang nie 
geplant, aber nie natürlich fühle 
ich mich als Unternehmerin“, sagt 
Saischegg. Sie betont: „Das Schö-
ne am Unternehmertum ist es, un-
terschiedliche Dinge machen zu 
können.“ Dass Influencer o! belä-
chelt und schon gar nicht als Wirt-
scha!streibende wahrgenommen 
werden, ärgert die gebürtige 

Fürstenfelderin: „Influencer-Mar-
keting ist ein stark wachsendes 
Wirtscha!sfeld, mit dem man 
vor allem Nischen besonders gut 
erreicht.“ Davon zeugen auch ihre 
Beschä!igten: Vier Köpfe zählt 
Saischeggs Team mittlerweile. 
Ihr bislang größter Erfolg? „Dass 
ich einen Job aus meinem Social-
Media-Au!ritt machen konnte 
– inklusive toller Kooperationen“, 
so die Influencerin.

Agentur-Gründung mit 
zarten 18 Jahren

Social Media ist auch 
Jasmin Rabkos Geschä!: 
Die Geschä!sführerin von 
„Jara Agency“ blickt mit 
zarten 22 Jahren be-
reits auf vier er-
folgreiche Agentur-
jahre zurück. Wie 
das geht? „Als ich 

13 Jahre alt war, war mir klar, 
dass ich Unternehmerin werden 
möchte und die Selbstständigkeit 
genau meins ist. Also wollte ich 
mit 14 meine Firma gründen 
– unbedingt. Das Problem war 
nur, dass man das erst mit 18 
Jahren darf“, erinnert sich die 
Unternehmerin aus Kraubath. 
Noch vor der Matura an der HLW 
Leoben (Schwerpunkt: digitale 
Medien) hat sie schließlich ihre 
Social-Media-Agentur ins Leben 

gerufen. Seitdem  ist sie auf 
Mitarbeitergewinnung 
via Facebook, Instagram 
& Co. spezialisiert – ein 
in Zeiten des Fachkräf-
temangels boomendes 

Business: „Ich bin überzeugt, dass 
soziale Medien nicht die Zukun!, 
sondern die Gegenwart sind. Un-
ternehmen werden ohne starken 
Social-Media-Au!ritt langfristig 
nicht überleben“, ist sich Rabko 
sicher.

300 Jahre, 30 Betriebe,  
17 Länder – und ein Ziel

Der angesprochene Langfrister-
folg liegt gewissermaßen in der 
DNA von Marie-Theres Knill: 
Die Marketingleiterin der Knill-
Gruppe steht in den Startlöchern, 
das bereits vor 300 Jahren (!) 
gegründete und heute weltweit 
tätige Unternehmen in die näch-
ste Ära zu führen. „Für mich ist das 
der größte Anreiz: Die Verantwor-
tung dafür zu tragen, dass es in der 
Familie bleibt und auch kün!igen 
Generationen eine Perspektive 
bietet. Dieses langfristige Denken 

 Fortsetzung von Seite 5

12
Prozent der österreichischen Start-ups sind 
in der Steiermark beheimatet – nach Wien 
(47 %) bedeutet das Platz zwei.

13
Unternehmensgründungen hat es 2024 pro 
Tag gegeben. 70 Prozent der Unternehmen 
bestehen zumindest mehr als fünf Jahre.

12,1
Mitarbeiter beschä!igen steirische Start-
ups im Schnitt. Das ist höher als der Öster-
reichschnitt von 9,5 Prozent.

Digitaler Fokus: 
Unternehmer  
Stephan Winkel-
bauer © Lueflight

Soll die Knill-Grup-
pe in die nächste 
Ära führen: Marie-
Theres Knill © Knill

Oliver Schwarz 
(* 12.11.1996) 
hat mit Robert 
Hein „metamor-
phos“ gegründet 
und bringt damit 
die Vorteile der 
Digitalisierung und Automati-
sierung in System-Governance-
Workflows. Die Prozesse werden 
dadurch beschleunigt und trans-
parent, Feedback und Dokumen-
tation gesammelt und ihre Com-
pliance-Konformität geprü!. 

Markus 
Schmoltner   
(* 12.09.1995) 
hat – gemein-
sam mit der TU 
Graz – eine neue 
Holzmodulbau-

technik entwickelt, mit der Ge-
bäude transportabel gemacht 
werden können. Das Ziel ist, 
Kreislaufwirtscha! konsequent 
umzusetzen und Häuser nicht an 
einem Platz zu „fixieren“, sondern 
mehrfach nutzbar zu machen.
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Max Stark  
(* 16.12.2001)  
ist angehender 
Humanmedizi-
ner und vernetzt 
mit seinem 
Start-up Famu-
lenz Medizinstudierende und 
Ausbildungsstätten. Zurzeit ste-
hen die Steiermark, Kärnten und 
das Burgenland im Fokus – noch 
heuer erfolgt die Expansion in 
ganz Österreich. Großverträge 
stehen ante portas.

Anna Häfele 
(* 23.11.1998) 
ist seit über 15 
Jahren in der 
Pferdebranche 
tätig – als Rei-
terin, Trainerin, 

Wanderreitführerin, WM-Teil-
nehmerin im Distanzreiten, etc. 
Mit „Equidamus“ hat sie eine 
Plattform geschaffen, die auf der 
Trainer ihre Dienste anbieten 
können und die Pferdebesitzern 
ein verlässliches Netzwerk bietet.
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TOP 30  
unter 30

TOP 30  
unter 30

Betriebe suchen 
neue Chefs
Nicht immer muss man das Rad 
neu erfinden. Viele Unterneh-
mer verabschieden sich in den 
nächsten Jahren in die Pension. 
Bis 2029 stehen in der Steier-
mark mehr als 6.000 Betriebe 
zur Übergabe an. Was vielen 
aber fehlt, ist ein Nachfolger. 
Dritte kommen hier zum Zug. 
Und das hat so einige Vorteile, 
weiß Katrin Kuss von der WKO-
Initiative „Follow me“: „Statt 
bei null zu starten., können 
sich Nachfolger ins gemachte 
Nest setzen. Der Betrieb ist 
bereits am Markt etabliert. 
Man kann auf ein eingespieltes 
Team zurückgreifen und hat 
einen fixen Kundenstamm.“ 
Laut einer Studie der KMU For-
schung Austria verzeichneten 
61 Prozent der übernommenen 
Betriebe seit der Übernahme 
ein Umsatzplus. Zudem blieb 
die Beschä!igungslage bei der 
Häl!e stabil. 36 Prozent der 
Nachfolger stellten sogar zu-
sätzliches Personal ein. Neu-
gierig geworden? Die WKO 
Steiermark bietet umfassende 
Beratung und unterstützt bei 
der Planung. Auf der Nachfol-
gebörse (www.wko.at/gruen-
dung/nachfolgeboerse) können 
Übernehmer eine kostenlose 
Suchanzeige inserieren und 
Angebote durchstöbern sowie 
mit den aktuellen Inhabern in 
Kontakt treten. Anders herum 
können auch kün!ige Überge-
ber über die Plattform ihre Fir-
men inserieren. Das geht auch 
in der Steirischen Wirtscha!. 
Auf unserem Marktplatz (S. 
27-29) finden sich interessante 
Übernahme-Angebote.

Viele Unternehmen suchen ei-
nen neuen Nachfolger. © Adobe Stock

Florian Kogler 
(* 07.04.1996) 
führt seit Jahren 
erfolgreich die 
Kogler GmbH 
in Stainach. Mit 
seinem Erdbau- 

und Transportunternehmen und 
acht Vollzeit-Mitarbeitern fo-
kussiert der junge Steirer sich 
unter anderem auf Hangsiche-
rungen, Rutschungen oder auch 
Spezialbaumabtragungen im 
Schienenbereich.
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Christian 
Pittner  
(* 25.08.1995) 
will mit „no-
knots“ den 
Online-Handel 
entlasten. Dafür 

forscht man daran, mit Künst-
licher Intelligenz Produktdaten 
mit EU-Verordnungen abzuglei-
chen. So soll es für den stark reg-
lementierten Bereich einfacher 
werden, rechtskonform zu arbei-
ten und Fehler zu eliminieren.
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Tamara 
Neubauer  
(* 09.09.1998) 
unterstützt mit 
„Mediara“ seit 
2023 Unterneh-
men bei ihrem 
Social-Media-Au!ritt. Ein be-
sonderer Fokus liegt auf re-
gionalen Betrieben aus der 
Südsteiermark, die sie mit ihrer 
Komplett-Betreuung und stra-
tegischer Content-Planung ins 
Schaufenster rückt. 
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Marcel Sorger 
(* 30.07.1995) 
hat eine Mission: 
Er will Firmen 
in der Schwer-
industrie bei der 
digitalen Trans-
formation unterstützen, um sie ef-
fizienter und mitarbeiterzentriert 
zu machen. Mit seinem in Leoben 
ansässigen Start-up Iquma analy-
siert er Prozesse in Betrieben und 
modernisiert sie, ohne dass neue 
Anlagen angeschafft werden. 
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Milena 
Bonstingl 
(* 20.03.2000) 
kennt Yasmin 
Kropp (siehe 
links) noch aus 
Schulzeiten. Im 
Frühjahr gründeten sie die Mar-
keting-Agentur un even. Spezi-
alisiert haben sie sich auf 
Employer-Branding und Social-
Media-Marketing. Damit wollen 
sie Firmen für junge Kunden und 
Mitarbeiter attraktiv machen.
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Yasmin Kropp 
(* 01.01.2000) ist 
bei „uneven“ auf 
Online-Marke-
ting und bezahlte 
Anzeigen spezia-
lisiert, während 
der Fokus von Mitgründerin Mi-
lena Bonstingl (siehe rechts) auf 
Employer Branding liegt. Egal 
ob Stellenanzeige oder Werbung:  
Uneven schafft es mit jugendlicher 
Sprache und Social Media, die 
junge Zielgruppe anzusprechen.
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Jan Kranner 
(* 02.05.1997) 
bietet mit „Bye 
Again“ von Fer-
nitz-Mellach aus 
Unternehmen 
Unterstützung 

dabei an, in den wachsenden 
„Refurbishment“-Markt einzu-
steigen. Händler sollen so ihr 
Geschä! mit wiederaufbereiteten 
Produkten erweitern. Bye Again 
hil! auch bei der Integration auf 
großen Marktplätzen.
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Christoph Hög-
ler (* 22.02.1996) 
hat es sich zum 
Ziel gesetzt, 
Sportvereine 
bei der Kapital-
beschaffung zu 
unterstützen. Über Crowdfunding, 
Mikrosponsoring und Co. hil! 
„Faninvest“ im Profi- und Ama-
teursport dabei, digital Geld auf-
zustellen, um Projekte mit der ei-
genen Community – ohne große 
Sponsoren – umzusetzen.
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Jakob Gmoser 
(* 12.03.1996) 
hat mit zwei 
Partnern im Fe-
bruar „Aitark“ 
gegründet. Das 
Konzept: eine KI-

gestützte So!ware für die Nach-
haltigkeitsberatung. Der gesamte 
Prozess von der Datenerfassung 
bis zur Berichterstellung wird 
begleitet – so sollen Hürden ab-
gebaut und das Thema auch für 
KMU leichter zugänglich werden. 
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Eva Saischegg 
(* 16.01.1995) ist 
mit über einer 
Viertelmillion 
Followern eine 
der erfolgreichs-
ten Influence-

rinnen der Steiermark. Mit „Live 
Love Li!“ (eine Fitness-Mode-
marke) und dem Online-Coaching 
„Dreamshape“ ist die Fürstenfel-
derin – sie hat Mathematik und 
Biologie auf Lehramt studiert – 
auch erfolgreiche Unternehmerin. 
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